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Die Fabel 
 
Der Name kommt von „fabula“ (lateinisches Wort) und bedeutet 
Geschichte. 
Fabeln sind kurze Geschichten, in denen Tiere meist 
menschliche Eigenschaften verkörpern und Tiere oder Pflanzen 
wie Menschen denken, fühlen, reden oder handeln. 
 
Der Fuchs ist die Hauptfigur in vielen Fabeln. 
 
Fabeln wollen immer eine allgemeingültige Lehre erteilen. Diese 

soll der Leser selbst erkennen; in manchen Fabeln 
wird sie am Schluss eigens hervorgehobne. Fabeln 
wollen Menschen darüber belehren wie man sich 
richtig verhält. 

 
Bekannte Fabeldichter waren Äsop, Martin Luther, La Fontaine, 
Wilhelm Busch und Johann Wolfgang von Goethe. 
 
 

Was ist eine Fabel? 
 
Kennst du einige bekannte Fabeldichter? 
 
Ordne den Tieren die passenden Wiewörter zu (mächtig, ängstlich, 
bösartig, schlau, dumm)! Findest du selbst Beispiele? 
 

Fuchs 
Löwe 
Esel 
Wolf 
Hase 

 


